
Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 7. Auguſt.

Bekanntmachung.
Da ſich in letzterer Zeit in der Umgegend mehrere tolle Hunde gezeigt

haben, ſo wird zur Vermeidung von Unglücksfällen auf Grund der 88. 50
und 74 des Geſetzes vom 25. Juni 1875 die Abwehr und Unterdrück-
ung von Viehſeuchen betr. die Feſtlegung aller in hieſigem Polizeibezirke
vorhandenen Hunde auf die Dauer von 4 Wochen angeordnet und dabei
bemerkt, daß Hunde, abgeſehen von der Beſtrafung des Beſitzers
welche dieſer Vorſchrift zuwider frei umherlaufend betroffen werden ohne
Weiteres ſofort getödtet werden.

Das Führen der (mit einem das Beißen unbedingt verhindernden
Maulkorb verſehenen) Hunde an einer kurzen Leine wird geſtattet.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1880.

Die Polizei Verwaltung.
Bekanntmachung.

Jndem wir den Quartiergebern der hieſigen Garniſon hierdurch bekannt
machen, daß die zu den Herbſtübungen am 6. d. M. ausgerückten 3 Es
kadrons am 20. September er. wieder zurückkehren und in ihre Quartiere
einrücken werden, fordern wir dieſelben auf, die Quartiere und Pferdeſtälle,
ſowie die Utenſilien gehörig reinigen und vorſchriftsmäßig in Stand ſetzen
zu laſſen.
Vor dem Eintreffen der Garniſon werden die Quartiere c. beſichtigt
werden. Diejenigen, welche dabei als nicht gehörig in Stand geſetzt be
funden werden können mit Einquartierung nicht wieder belegt werden und
haben die betreffenden Quartiergeber die ihnen dadurch erwachſenden Nach
theile ſich ſelbſt beizumeſſen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 11. d. Vormittags 10 Ahr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers 2 Stück große Oeldruckbilder
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 4. Auguſt 1880.
Stadt Steuerkaſſe.
Bekanntmachung.

Jn der letzten Zeit haben ſich im Amtsbezirke Frankleben, ſowie in
den benachbarten Ortſchaften des Querfurter Kreiſes mehrere tolle Hunde
gezeigt die verſchiedene andere Hunde und ſogar Rindvieh gebiſſen haben.
Von letzterem hat bisher ein Stück wegen eingetretener Tollwuth getödtet
werden müſſen.

Da es in keinem Falle gelungen iſt, den betreffenden Hund zu fangen
oder zu tödten, ſo wird zur Vermeidung von Unglücksfällen in dem Amts-
bezirk Delitz am Berge die Hundeſperre auf vorläufig 4 Wochen hierdurch
angeordnet. Es müſſen deshalb während dieſer Zeit ſämmtliche in dem
Amtsbezirk Delitz a.)B. vorhandene Hunde feſtgelegt werden.

Benkendorf bei Delitz a./B., den 3. Auguſt 1880.
Der Amtsvorſteher M. Zimmermann.

Bekanntmachung.
Jn letzterer Zeit haben ſich im Nachbar Amtsbezirk Frankleben und

den benachbarten Ortſchaften des Querfurter Kreiſes mehrere tolle Hunde
gezeigt, deren Einfangen bisher nicht gelungen iſt.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird die Feſtlegung aller im Amts-
bezirk Niederclobicau vorhandenen Hunde auf die Dauer von 4 Wochen
fangeordnet und dabei bemerkt, daß Hunde, welche dieſer Vorſchrift zuwider
rei umherlaufend betroffen werden, ohne Weiteres getödtet werden.

Wünſchendorf, den 3. Auguſt 1880.
Der Amtsvorſteher.

Pflaumen Verpachtung.
Der diesjährige Pflaumen Anhang der Gemeinde Wegwiſjtz ſoll

Sonnabend den 19. Auguſt, Mittags 12 Ahr,
auf der Bergſchenke hierſelbſt verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Wegwitz, im Auguſt 1880. Der Schöppe Fiſcher.
Freiwilliger Hausverkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus in ſchönſter Ge-
ſchäftslage Merſeburgs, am Roßmarkt, worin ſeit mehr als 40 Jahren
Handel mit gutem Erfolg betrieben iſt, zu verkaufen. Es iſt Eckhaus,
eignet ſich zu jedem Geſchäft und beſteht aus Laden 4 Stuben, Küchen,
Kammern, Hof und großem Bodenraum, mit Hausplan.

Näheres zu erfragen Merſeburg, Windberg Nr. 7, 1 Treppe.
Ein vorzügliches Jagdgewehr, Hinterlader, iſt billig zu verkaufen

zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Kuh, jung und groß, mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 30.

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Den Herren Aktionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn, welche am 9
d. M. die Generalverſammlung zu Weimar beſuchen wollen und ſich zu
dieſem Behufe ſtatutenmäßig legitimirt haben, wird an dieſem Tage nach
Weimar und zurück freie Fahrt gewährt und zwar:

1) für die Hinreiſe nach Weimar:
mit dem fahrplanmäßigen Zuge 7

aus Halle früh 545 U.,
aus Merſeburg 68

Ankunft in Weimar Vorm. 836
2) für die Rückreiſe von Weimar:

mit den fahrplanmäßigen Zügen 10 und 8:
aus Weimar Nachm. 239 U. und Abends 815 U.

Erfurt, den 4. Auguſt 1880.
Die Direktion

Mohiliar-Auklion in Merſeburg.
Sonnabend den 7. Auguſt c., von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen in der Wohnung des Herrn Wogenſchüber,
Karlſtraße Nr. 1, Kleider-, Wäſche und Küchenſchränke, div. Tiſche,
Fenſter, 3 ſteinerne Schweinströge, Waſchgefäße, Kleidungsſtücke und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Auktions Kommiſſar u. Gerichts Taxator.

R 0lz- Auktion.
Sonnabend den 7. Auguſt, Nachmittags 3 Ahr,

ſoll eine Partie altes Bauholz und Hauſpäne Unteraltenburg Nr.
A6 im Hofe öffentlich verkauft werden.

Die Magazin- Verwaltung in Merſeburg
hat den Stroh Ankauf wieder aufgenommen.

Eine große Kuh mit dem Kalbe iſt in der Faſanerie zu
verkaufen.

90 Stück Bienenvölker,
wovon 76 Stück mit beweglichem Bau, 14 Stück in Strohwalzen, eine
Honigſchleuder, zwei Wabenſchränke verkauft wegen Krankheit billig

KöhnMerſeburg, Unteraltenburg, Winkel 6.

In einer kleinen aber lebhaften Fabrikſtadt Sachſens, Eiſenbahnſtation,
iſt ein ſchönes, neues, total maſſives Hausgrundſtück mit Ladeneinrichtung,
unter koulanteſten Bedingungen ſofort noch unter Brandkaſſenwerth zu ver-
kaufen. Adreſſen befördert unter N. N. 779. die Annoncen Expedition
von Haaſenſtein Vogler in Leipzig.

Brauhausſtraße Nr. 8 iſt ein Logis mit Zubehör an kinderloſe
Leute zu vermiethen.

Ein großes herrſchaftliches Logis mit Pferdeſtall, Garten und allem
Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1881 zu beziehen Näheres
in der Exped. d. Bl.

Wachstuch S Rouleaux
empfiehlt in der ſchönſten Auswahl zum Markt zu herabgeſetzten Preiſen

W. Richter aus Leipzig.
Stand am Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach.

Markte An e.Billige Weißwaaren! Hardinen billig!
Zwirngardinen 40 Ellen lang Ellen breit von 12 Mark an.

Th. Rossner aus Auerbach i. S.
Stand auf dem Markte, an der Firma kenntlich.
zum bevorſtehenden Markte treffe mit einem Lager

Rathenower Brillen und Pincenez
ein und halte mich dem Publikum Merſeburgs und Umgegend beſtens em
pfohlen.

Stand am Hauſe der Geſchwiſter Bartels.
A. Lut2 aus Leipzig.

n



Liebig's Fleiſchextrakt,
condenfirte (Schweizer) Milch,
Neſtle's Kindermehl, beſtes Nährmittel,
Maizena (Maismehl) vorzüglich zu Kuchen, Pudding 2c.,
Vanille- und Gewürz-Chocoladen von Jordan u. Timäus

in Dresden, das Pfund von 1 Mark an,
Cacaomaſſe mit reinem Geſchmack, entöltes Cacaopulver,
Thee's, als: Peccoblüthen, Souchong, Jmperial,

Congo, unverfälſchte Waare mit hochfeinem Aroma
Bourbon-Vanille, weiß kryſtalliſirt, Orangenblüthen,
Toiletteſeifen, beſonders für den Familiengebrauch zu empfehlen,
Glycerin- und Cocosſeife in Riegeln zu 70 und 60 Pf.
Theer- und Schwefelſeife, anerkannt vorzügliche Mittel zur

Entfernung der läſtigen Flechten, Sommerſproſſen, Ausſchläge 2c.,
Carbol-, Camphor, Borax-, Panama-, Kräuterſeiferze.
Silberputzſeife, ſtellt den ſchönſten Glanz her und greift das

Silber nicht an,
diverſe Seifen mit Blumengerüchen,
Blumenduft- Erzeugniſſe von Jünger u. Gebhardt, Berlin,

beſonders hervorzuheben Extract Maiblume, Theeroſe c.
Hausſeifen, darunter Mineralſeife,

Eau de Javelle, beſtes Fleckwaſſer zu weißer Waäſche,
Benzin, Gallſeife zur kalten Wäſche,
Stärkeglanz, Borax, GummiTraganth macht die Wäſche

ſteif und verleiht derſelben prächtigen Glanz,

Waſchblau, dunkel, feurig,
Salieylſäurepulver zum Einmachen von Früchten c.
Salieylſäureſtreupulver gegen ſchweißige Füße,
Salieylſäure Mundwaſſer und Thymol-Mundwaſſer

empfiehlt die Droguen- Farbenhandlung
von ca Lehert,Wurgſtraße 16.

Jahrmarkts- Anzeige.
Im Rathskeller, 4 Treppe
GroSver Auvverbauf.

Eilet, Eilet, Eilet!
S rohe Kuswahl,

enorm billige Preiſe
von Strohhüten, Stoff und Filzhüten, Mützen,
Regen-, Sonnen- und Touriſten-Schirmen und

Damenſchürzen.
II Filzhüte für Herren, Stück 3 Mk., in allen Arten,
Lodenhüte Stück 3,00, 2550 1,00 Mk,
Mützen für Herren, Seide 1,50 Mk., Stoff 1,50, 1,30-—-1,00 Mk.
Luſtre- und Zanellg-Mützen, Stück 80, 60 und 50 Pfg.,
Florentiner Strohhüte für Herren, „prima“, Stück 2 Mk,
Florentiner Strohhüte, Stück nur 1,50 Mk.,
Engliſche Strohhüte für Herren, „extra“, Stück 1,50 Mk,,
Engliſche Knaben-Strohhüte ff., Stück 1,20 Mk,,
1000 Stück Knaben-Strohhüte, Stück 75 Pf.,
Sroffhüte für Herren, Stück 2,50, 1,50 1,00 Mk,,
Sonnenſchirme, unübertrefflich billig,
Touriſtenſchirme für Herren, doppelt Stück 2,00--1,75 Mk.
Regenſchirme für Herren und Damen, in Zanella, v. 3,00

5,00 Mk., große Auswahl,
Schürzen für Damen, in Moiree 2c., Stück 1 Mk. bis 75 Pf,,

für Kinder, Stück 50 25 Pf.
J Jndem ich ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Um-

gegend bitte, recht viele und flotte Einkäufe zu machen bemerke ich, daß
der Verkauf nur während der Dauer des Jahrmarktes ſtattfindet.

Hochachtungsvoll

S. Sternthal aus Leipzig, Brühl 18.
Im Ralhskeller, 4 Treppe

s avmaqvg

sdes

Jahrmarkts
quo am an

Timpe's Kindernahrung Kraftgries,
nothwendiger Zuſatz zur Kuhmilch für Säug-linge in Sommer unentbehrlich.

Lager bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken in Merſe-
burg Herrn V. H. Langenberg, Lauchſtädt, Herrn Apo-
thekenbeſitzer Moſfinannm, Mücheln.

Zum Conſerviren und Ausſtopfen von Vögeln
und Säugethieren bei billiger Preisſtellung hält ſich
beſtens empfohlen, auch kauft todte Vögel

H. Beiſchenbach,
Johannisſtraße 19.

Rieler Speckbücklinge,
neue marinirte Heringe

empfiehlt C. L. Zimmermann.Den Herren Lederhändlern und Schuhmachern in Merſeburg und n
gegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich Stiefeln und Vorſchuhe

in allen Lederſorten zum MinwalkKen annehme und ſchnel
billig und gut herſtelle. Plaukſtat, Gerber,

Sixtiberg 10.

Unentbehrlich für jede Hausfrau.
F. Jevekoth's Möbel-Politur.

Meinen geehrten Kunden zeige hiermit ergebenſt an, daß ich den
d e Verkauf meiner Möbel Politur für Merſeburg an
die Herren:

F. Seydewitz Gotthardtsſtraße 31,
FIax Thiele. Roßmarkt 12,
Otto Iftiger, kl. Ritterſtraße 17
und an Anna Krampf, Unteraltenburg 60,

übergeben habe. Preis à Flaſche I Mk.
Alleiniger Fabrikant P. Gevekoth, Hamburg.

Wiederverkäufern Rabatt.

Ed. Klauß, MMerſeburg,
empfiehlt zu billigen Preiſen

prima Briquettes,
Prresssteine,
Handformsteine,
Böhmische RBraunKohlen,
Menselwitzer eRitterfelder 7Luckenauer 2Westfälische (Schmiede-) SteinkKohlen,
Zwickauer Steinkohlen,

Coals,
Oelsnitzer SteinkKohlen,
Gruden Coaks,
Kiefern Holzkohlen,
Ruchen
Kiefern-Scheitholz,Richen- Lohe,
Solaröl in Ballons,
Petroleum

Nicht allein bei neu entſtandenen, ſondern auch bei bereits ganz einge
wurzelten Erkältungskrankheiten, wie jedem alten Huſten, Bruſt u. Lungen-
leiden, Blutbuſten, Lungenentzündung Heiſerkeit auch wenn ſolche allen
ſenſt angewandten Mitteln getrotzt övringt der rheiniſche Trauben Bruſt
Honig aus der Fabrik von W. H. Zickenheimer in Mainz

ſchnelle und ſichere Hülfe.
Die vielen Tauſend Zeugniſſe über glänzende Heilreſultate liefern den Be

weis dafür.
Verkaufsniederlage in Merſeburg bei Herrn Heinrich Schultze

jun., Entenplan.
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Nürnberger Exportbier, 16 Fl. 3 Mk.,
Nürnberger Schankbier, 18 Fl. 3 Mk.,

vorzüglich bei C. Adam,
Depot und Ausſchank der Nürnberger Aktienbrauerei.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen Platze als

Büchsenmacher
etablirt habe und empfehle mich zu Neuarbeiten und Reparaturen beſtens.

Merſeburg, den 25. Juli 1880.
G. Redslob,

Vorſtadt Neumarkt Nr. 60.

Das Militair-Pädagogium,
Leipzig Dir. Dr. Killiſch, bereitet ſicher für das Abiturienten-,
Primaner, Fähnrich, Freiwilligen und S eekadetten Examen vor. Gute
Penſion.

Zum Jahrmarkt empfehle ich mein
großes Lager von

Regen und Sonnen
ſchirmen

Art beſorge ſchnell und billig.

Gustav Müller,
Schirmfabrik,

aus Weißenfels.
Stand: Herm C. A. StecKner gegenüber.
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18 Pf.,
währe
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Lager i
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Jm Hauſe des Herrn G. Wunk, Mcaret V. 7 B.
werden die beſten Hemden verſchenkt

könnte man faſt ſagen, ſo unerhört ſpottbillig werden dieſelben verkauft, kaum wird das Arbeitslohn gedeckt. Die Preiſe, z. B.: Männerhemden
aus guten kräftigen Dowlas 1,50 bis 2,00, Frauenhemden 1,20 bis 2,00, Kinderhemdchen ſchon von 35 Pf. an, Knaben und Mäd-
chenhemden in jeder Größe ſortirt, Damenhemden mit eleganter Stickerei, Damen Beinkleider, Kinder Beinkleider, Damenröcke in weiß und
kouleurt von 1,75 an, wollene und halbwollene Hemden, Leibjacken und Herren Unterhoſen 1,00, Frauen und Kinderſchürzen, Taſchentücher, Tiſche
und Kommoden Decken, Sopha Deckchen 10 Pf., Gardinen 25 Pf., Herren Chemiſſettes 50 Pf., Kragen und Stulpen 25 Pf., Shirting, prima Waare,
18 Pf., Handtücher Meter 10 Pf., Herren und Kinderſtrümpfe 20 und 25 Pf., Damenſtrümpfe zu jedem Preiſe. Der Verkauf dauert nur
während des Jahrmarktes in Merseburg, VIarkt Nr. 9.
9 Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,

empfiehlt ſch bei Hötlegstfer Provistonsberechn ein zum
An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Eiünlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2c. 2e.

Zur Scheeren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Geſchäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich mein Geſchäftslokal nunmehr in den vorderen

Räumlichkeiten des von mir bis dato bewohnten Hauſes Oelgrube S. befindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich mein
Lager in Herren und Knaben Garderobe bedeutend vergrößerte und mache mamentlich auf meine Arbeitssachen
aufmerkſam, die ich nach unten aufgeſtellten billigen Preiſen abgebe.

Preis Vereaeichnäss:
Drellhoſen von 1,75 an, Desgleichen empfehle:Lordhoſen e 2,75 Kattunjacken für Frauen von 0,75 an,Caſinethoſen 3,00 laudruckjacken für Frauen e 1,00Cimahoſen (gezwirnt) 2 9,50 hellleinene Jacken für Frauen e 1,75waſchechte Woleskinhoſen 2 300 Schürzen in allen Arten e 6(025m. Stoffhoſen e 69,50 ferner Porhemdchen, gewaſchen e 0,75Turntuchjaquettes e 3,00 Kragen und Manſchetten, Shlipſe, Knopfgarnituren Hoſen-
Tüſtrejaquettes e 4,00 kräger, MWaſchinenzwirn, Vettdecken, Anterröcke, verſchiedene
Stoffjaqnettes e 6595,00 Weißwaaren, ſeidene Shäwlchen 2c.,
Knabenanzüge e 2,50ſowie ſämmtliche Leinen- und Raumwollen- Waaren zu äußerſt billigen Preiſen. Blaudrucks von 30 Pf. an,

Schürzenzeuge von 40 Pf. an, Leinen von 25 Pf. an, Bettzeuge von 25 Pf. an, ſchwarze und eouleurte Lüſtres von 40 Pf. an,
Flanell und halbwollene Waaren 2e.

Jch bitte um geneigten Zuſpruch und empfehle mich hochachtend
Merſeburg Juli 1880. Georg Martens,Oelgrube S.

Gr bhe m Indre Aus un1881 zu Halle a. S.
Ausſtellungsgebiet: Königreich und Provinz Sachſen, Anhalt und die Thüringiſchen Staaten.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir den Schlußtermin, bis zu welchem Anmeldungen einzuſenden ſind, auf den I. Oktober
d. J. verlegt haben.

Dieſelben werden unter der Adreſſe des mitunterzeichneten Schriftführers, Direktor Julius Kuhlow hier, von welchem Anmelde Formulare
bezogen werden können, erbeten.

Der Vorstand

F. Günſtige Gelegenheit e

3 zur KaiſerlAusſtattung und Pell- S Hamburg Amerikanische
e einrichtung u Packetfahrt- Actien- Gesellschaft.n nnnn, Nur während d. Jabrmarkts (815) Direete Deutſche Poſt Dampfſchiffahrt

II in Merſeburg. zwiſchenEin großer Poſten echt BRöhmiäscher BRBettfedern undDaunenm, ſowie fertige neue Betten laut untenſtehendem Preis HAMBURG und NEW-Y0RK
poee das r W unt 1,80, iſt De Mk., r 3 DuxchePaſſagen

le einſten zarten ſchneeweißen Schwanfedern, zur Hälfte Daunen, nur 3,50 Mk., n Ste ferner Flockendaunen das Pfd. 3,50 4,50 Mk. bis zu den feinſten Schwa Ab ſo r wen S mharg jeden i wo Wer e
nendaunen 5,70 Mk. fertige neue Betten, das vollſtändige Gebett: Deck- d rner ieden Se tag, Morgens Erte7

n bett, Unterbeit, h s J S d z und ſerner 1 Dampfer gens, Extkra-nur 14 15-—-17 Thl. Die Billigkeit, Reellität und vorzügliche Qualität meiner S z SoZatr, iſt e durch gen n d l n Nähere Auskunft wegen u ertheilt der General
erkauf genügend bekannt. Meine werthen Kunden un e, denen daranliegt, ſg di dieſem Artikel zu verſehen mögen dieſe ſchwerlich wiederkeh- August Rolten, W. Miller's Nachkl.,

rende günſtige Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,
Der Verkauf befindet ſich diesmal im Rathskeller 1 Treppe hoch. S ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.,

n J. Kirſchberg, 5 Wilhelm Anhalt in Sangerhauſene 1. Lager: Frankfurt a O. 2. Leipzig, Brühl 37. 3. Görlitz, Wilhelmſtr.
Auf der Weltausstellungz in Sidney (Australien) mit 3 Preisen prämürte

für alle Verhältnisse passend, in vor- J SDresch-Maschinen züglichster Ausführung Construetion Vor U liches
HACKSEI MASCHINEN in 20 verschiedenen Grössen.TRIEVRS für Laväwirthe, Nühlen ete. fabrieiren als Specialität. Nürnb erger S chankbier
Garantie und Probezeit. Lieferung franco Fracht. Neuer Ca-
talog und Preiscourant franco und gratis. friſch vom Eis empfiehlt C. Adam,
PH. MAVFARTIE Co., Maschinenfabrik, Frankfurt a. M. Depot und Ausſchank der Nürnberger Aktienbrauerei.

und F. A. Laue in Weißenfels.
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Das von dem Herrn Landes Baurath van der Beck bewohnte Logis
iſt ſofort zu vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen.

Hermann Rabe.
Ein freundliches Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und ſogleich zu

beziehen Dom Nr. 6.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſogleich oder 1. Oktober zu beziehen

Brühl Nr. 18.
8 beſtes deutſches Fabrikat, emNäh-Maſchinen, pfiehlt unter mehrjähriger Ga-

rantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Bergmann's
T Sommerſproſſen Seife

zur vollſtändigen Entfernung der Sommerſproſſen, vorräthig à Stück
60 Pf. in beiden Apotheken.

ren
Das rühmlichſt bekannte echte

Ringelhardt Glöcknersche Heil- und Zug-
pflagter,

mit Stempel M. Ringelhardt auf den Schachteln, iſt zu be-
und der Schutzmarke: ziehen à 265 und 50 Pf. aus

den bekannten Apotheken. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

Preſchmaſchinen S
mit BügelGöpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell
in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1 und 2ſpännig, Viehwagen,
Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatztheile für land-
wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt

W. Roscoh.
a. d. Dammmühle.

I PTräger, Fisenbahnschienen, Säulen etc.

empfiehlt d. S.Mahnruf an d. geehrte Publikum
von Merseburg und Umgegend.
I HEilet, Bilet, Wilet!

zum Sächſiſchen
Strumpfwaaren Ausverkauf,

Fabrikation der Kgl. Sächſ. Strafanſtalt Waldheim.
Während des Jahrmarktes, nur bis Mittwoch

Mättag, befindet ſich der Verkauf nur im

Rathskeller, 1 Treppe.
Nur um bei unſerm erſten Hierſein Kundſchaft zu erhalten, kommen

zu ſtreng feſten Preiſen zum Ausverkauf:
Herrensocken, 1, 2 und 3fache Socken von 25 Pf.

an, in 6 Qualitäten-Steigung zu ſeltenen Preiſen. Frauen-
strümpfe, weiß und farbige Ringel von 20 Pf. an, Steigung
in 5 Sorten zu ſeltenen Preiſen. Kinderſtrümpfe, weiß Patent,
Ringel und glatt in 12 Größen von 10 Pf. an und höher. Strumpf-
kängen in 14 Größen, das Dtzd, von 25 Pf. an und höher.
Ein Poſten hochfeiner Socken Frauenſtrümpfe, Kinderſtrümpfe ſabel-
haft billig. Herren- und Damenkamiſols in Vicogne und Wolle,
das Stück von 75 Pf. an. Croſet Anterhoſen und Leibhemden,
durchbrochen und glatt, Schweiß ſaugend, von Aerzten als das Prak-
tiſchſte empfohlen in Merino das Stück von 75 Pf. an, in Vicogne
von 1 Mk. an, in Wolle von 2 Mk. an und höher. 500 Stück
Badehoſen, das Stück von 15 Pf. an. 400 Stück Zwirnunter-
röcke für Damen und Kinder, das Stück von 1 Mk. und höher.
Ein Poſten Anterhoſen in 8 Qualitäten, das Stück von 75 Pf.,
1 Mk. und höher.

Sämmtliche Waaren ſind ſtreng reell und ſolid und lohnt es
einem Jeden dieſen Ausverkauf zu beſuchen. Nur genau darauf zu
achten daß der Verkauf ſich im RatheKeller, 1 TWTreppe,
befindet, kenntlich an der Firma:

Sächſiſcher Strumpfwaaren- Ausverkauf.
Wiederverkäufer gebe Kl. Partien sehr

bällig ab.
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Acht ung.Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen werden. Grundſtück
jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach, halte Auktionen ab, und fertige
ſchriftliche Arbeiten aller Art.
Gebühren billig, Geſchäft reell.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. R. Pauly,
Actuar und gerichtl. Taxator.

Ochſen-Zungen in Blechdoſen,
Corned Beef (eingekochtes Rinder Pökelfleiſch),
Liebig's Fleiſch Extrakt

empfiehlt

Anglo-Swivs Möncermehl.
Nahrhafter löslicher und leichter verdaulich als andere Rinder-
mehle. Vollständige Zusammensetzung desselben befindet sich
auf der Etiquette.

Anglo-Swiss Conclensirte Milch
findet mehr denn jeder andere Artikel als Kindernahrung Ver-
wendung.

Zu haben in den meisten Apotheken und Spezereihandlungen.
En gros in Leipzig bei H. H. Brückner, Lampe

Co. (M. 725. Z.)

Hermann Rabe.

Für zahnende Kinder!
Nur allein

die echten electromotoriſchen

Zahnhalsbänder
von Cebrüder Cehbrig, Hoflieferanten und Apotheker, Berlin,
Beſſelſtraße 16., ſind das einzige bewährte Mittel, Kindern das
Zahnen leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo häufig beim
Zahnen auftretende Unruhe, Zahnkrämpfe c. ſtets raſch und ſicher
zu beſeitigen, was Tauſende von Atteſten hoher und höchſter Per-
ſonen beſtätigen; dieſe Zahnhalsbänder (Stück 1 Mark) werden vie-
fach nachgemacht und wird daher erſucht, beim Einkauf genau auf
unſere Firma zu achten.

Gebrüder Gehrig.Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin, Beſſelſtraße 16.

Jn Merſeburg echt zu haben in beiden Apotheken.

Nüſſers Beſſe vue,
Halle a8. Lindenſtraße 17.

(in der Nähe des Centralbahnhofes)
empfiehlt ſich den Beſuchern von Halle.

Für Vereinsausflüge beſonders geeignet.
Comfortabel eingerichtetes Bestaurant

mit größtem Wanzsalon,
schönem geräumigen Concertgarten,
angenehmer, rauch und ſtaubfreier Aufenthalt.

H. D. 17598. P. Müller.
Sommertheater z. Funkenburg.

Sonntag den 8. Auguſt. Zum erſten Male: Das Volk wies
weint und lIacht, großes Volksſtück mit Geſang in 8
Bildern von F. A. Berg, Muſik von A. Conradi.

Die Direktion.
737Merſeburger, Landwehr- Verein.

Zu einer Beſprechung wegen der bevorſtehenden diesjährigen Sedan-
Feier werden die Mitglieder auf

Sonnabend den 7. d. Abends 9 Ahr,
im Lokale zur Funkenburg hierdurch eingeladen.

Das Direktorium.

Reschgorten.
Morgen Sonntag grosses Sommerfest, verbunden mit

Extra-Coneert von der hieſigen Stadtkapelle, große Jllumi-
nation des Gartens und Brillant- Feuerwerk. Anfang des Feſtes

4 Uhr. Entrée 30 Pf. Ferd. Weiſe.
Th.Sonntag den 8. Auguſt Entenauskegeln von Nachmittags 3 Uhr

ab. W. Köcke.6 bis S Maurer werden bis Montag noch angenommen beim
Bauunternehmer L. Doſt, Halleſche Straße.

(Hierzu eine Beilage.)
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'Beilage zum 95. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.

WIVOILI.Sonntag den S. und Montag den 9. d. M.
2 große Concerte

der Thüringer Quartett- u. Concertſänger
Herren z Retter, Schilde, Bauer,

elken und Strzelewicz.
Anfang 8 Ahr. Entrée 50 Pf.Familienbillets 3 Stück 1 Mark ſind vorher bei Herrn Wiese

ind Matto zu haben.
Beide Abende gewähltes Programm.

Stern Chiessengonntag den 8. Auguſt, wozu freundlichſt einladet
Abfahrt 1. Uhr am Thüringer Hofe. W Schaaf, Oberbeuna.

Ein goldener Kinder Ohrring mit blauem Stein iſt von der Schmale
ſwaße bis auf den Sixtiberg verloren gegangen abzugeben Sirtiberg 3.

c Dank.Die Unteroffiziere und Mannſchaften der I. Kompagnie
gönigl. Unterofſizierſchule Weißenfels ſagen den Einwoh-

nern von Frankleben für die liebevolle Aufnahme am 2. d. M. herz
e I. 12365B.)

Heute Abend 8 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Kranknlager in Folge eines Schlagflusses mein innigst
geliebter Mann, unser guter Vater und Schwiegervater

J 1 Nder Gastwirth Carl Engel
im vollendeten 58. Lebensjahre.

Wer den Verstorbenen kannte, wird unseren
Schmerz zu würdigen wissen

Spergau, den 4. August 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden unſer guter

Fritz Nitz.Dies allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung. Die
Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1880.
Die Familie Nitz.

TAm N. Sonntage nach Trinitatis (den 8. Auguſt) predigen

Sohn und Bruder

Vormittags NachmittagsDomkirche Herr. Conſ Rath Leuſchner. HerrPred. Richter,
Stadtkirche Herr Diac Scholz. Herr Paſtor Heineken.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Polksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1---2 Uhr.

Hurchſchnttes Waretpretſe pro Monat Juli 1880.

Weizen pro 100 Klgr. 23 Schweinefl. pr. Klgr. 120
Roggen 21 13 Schöpſenfl. e 115Gerſte J 19 50 Kalbfleiſch 2 1 10Hafer e 17 50 Butter 2 26Erbſen J 25 Heu ro0 100 Kl n 7 83Linſen 31 Saugſtroh do. 537
Vohnen 23 Krummſtroh do. 4 35Kartoffeln. 6 91 Eier pro Schock 346Kindfleiſch pro Klgr.
u zwar v. d. Keule. 1 25

Bauchfleiſch pr. do. 115
Lokales.

Für Sonntag und Montag den 8. und 9. d. M. haben die Thüringer
Auartett und Couplett-Sänger im Tivoli Konzert angekündigt. Jn
einer uns vorliegenden Recenſion in der Sächſ. Prov. Ztg. über das
von dieſen Sängern vor Kurzem in Zeitz gegebene Conzert, werden die
Leiſtungen derſelben, ſowohl im Quartette wie in den SoloVorträgen,
als in jeder Hinſicht exakt und gut bezeichnet, und ihr reichhaltiges und
gut geordnetes Progamm heiteren und ernſteren Jnhalts gelobt, ſo daß
alle Freunde geſunden Humors genußreiche und amüſante Abende zu
erwarten haben.

Vermiſchtes.
Krakau, 30. Juli. (Franzöſiſche Jeſuiten in Galizien.) Wie das

Kolomeger Blatt Rußkaja Rada meldet, iſt in OſtGalizien eine Maſſe
der aus Frankreich vertriebenen Jeſuiten angekommen, welche daſſelbſt
Grundſtücke ankaufen und ſich auf denſelben niederlaſſen. Jn der Be-
zirksſtadt Sniatyn haben die Jeſuiten bereits ein Kloſter zu bauen be-
gonnen.

Prozeß Lambertini. Das Gericht erſter Jnſtanz in Rom hat
am 23. Juli neuerdings die Erbſchaftsklage der Gräfin Lambertini gegen
die Brüder des verſtorbenen Kardinals Antonelli abſchläglich entſchieden.
Die Beweisführung für die Fälſchung des Taufſſcheines, welche die Gräfin

antreten wollte, wurde nicht zugelaſſen. Die Klägerin legte gegen dieſes
Urtheil wieder Berufung ein.

München, 2. Auguſt. (Adele Spitzeder frei.) Adele Spitz-
eder iſt nunmehr gänzlich außer Verfolgung geſetzt und die Unterſuchung
gegen ſie eingeſtellt. Aus der Haft war ſie ſchon ſeit Wochen entlaſſen.

Augsburg, 3. Auguſt. (Sedanfeier). Das Magiſtrats-Kollegium
hat beſchloſſen, zur zehnjährigen Feier des Sedantages ein achttägiges
Volksfeſt (vom 5. bis 12, September) ſtattfinden zu laſſen.

A. PoſtZtg)
Kaſſel, 3. Auguſt. (Prinz Wilhelm von Heſſen) hat am Frei-

tag der vorigen Woche der Magd. Ztg. zufolge durch ſeinen Vertreter
ſeinen Beitritt zu dem Vergleiche des Fiskus mit den übrigen Agnaten
erklären laſſen und iſt dieſer vom Miniſterium acceptirt worden.

Düſſeldorf, 2. Auguſt. (Tödtlicher Mückenſtich.) Das Kind eines
hieſigen Beamten wurde vor einigen Tagen von einer Mücke geſtochen.
Die Eltern deſſelben beachteten erſt wenig die Geſchwulſt; als ſie jedoch
einen Arzt zu Rathe zogen, konſtatirte dieſer Blutvergiftung. Die Hülfe
war indeß zu ſpät, das Kind iſt an den Folgen des Mückenſtiches ge-

ſtorben. (Rhein. Weſtf. Poſt.)Saarbrücken. (Gedenkfeier auf dem Schlachtfelde. Die Be-
theiligung an dem am 8. Auguſt ſtattfindenden zehnjährigen Erinnerungs-
feſte an die Spicherer Schlacht verſpricht eine äußerſt großartige zu werden.
Bis zum 31. v. M. waren der Saarbr. Ztg. zufolge bereits 35 Krieger-
vereine angemeldet, darunter 12 mit Muſikkorps, welche theils in corpore
theils durch Deputationen vertreten ſein werden. Tagtäglich gehen noch
neue Anmeldungen ein und man rechnet auf ca. 60 70 auswärtige
Vereine, die an der Feier theilnehmen werden.

Hamburg. (Haſſelmanns Flucht.) Die Barmer Ztg. enthält
über die plötzliche Abreiſe Haſſelmann's ein Schreiben aus Hamburg,
dem wir Folgendes entnehmen Jntereſſant iſt die Vorgeſchichte dieſes
Dramas. Bekanntlich gab Haſſelmann gleich nach Erlaß des Sozialiſten-
geſetzes in Berlin ein Unterhaltungsblatt Glückauf heraus, das in ganz
kurzer Zeit eine Auflage von 8000 erlebte und einen Ueberſchuß von
monatlich 500 M. abwarf, der allerdings mit Heller und Pfennig von
Haſſelmann ſelber aufgeſpeiſt wurde. Hintereinander erſchienen nun
da der „Mann der Thaten“ ſich einbildete, den Markt beherrſchen zu
müſſen und da ihn durch ſeine Ausweiſung aus Berlin ein neuer Glorien-
ſchein umgab von Hamburg aus, wohin er ſich gewendet hatte, die
Zeitungen Berlin, Deutſche Zeitung, Bremiſche Volkszeitung, Schleswig-
Holſteiniſche Volkszeitung, Hamburg-Altongaer Hafenzeitung, Seeſchlange
und endlich noch zu guter Letzt, mit allerdings nur eintägiger Exiſtenz
das Hamburg-Altonager Freie Volksblatt. Ein noch ſeit mehreren Monaten
angekündigtes Blatt, die Menſchenrechte, konnte bis jetzt, da die Vorar-
beiten ſich nicht ſo ſchnell erledigen ließen, nicht erſcheinen und wird nun
auch wohl den Tag ſeiner Auferſtehung nicht mehr ſehen. Dieſe ſieben
Zeitungen zuſammen hinterlaſſen eine Schuldenlaſt von dreißig und eini-
gen tauſend Mark, die ſämmtlich durch Darlehen von einigen kleinen, in
Haſſelmann beſonders vernarrten Leuten aufgebracht wurden, die ihren
Leichtſinn nun ſchwer büßen müſſen. Noch vor vier Wochen forderte
Haſſelmann in der Deutſchen Zeitung auf, ihm zur Gründung eines
wirklich freiſinnigen und unabhängigen Blattes kleine Darlehen von fünf
Mark zuzuſtellen. Ob nun die Gaben nicht ſo reichlich gefloſſen, als es
Haſſelmann vorausſetzte, oder ob er überhaupt nie daran dachte, dieſes
„wirklich freiſinnige und unabhängige Blatt“ herauszugeben, wiſſen wir
nicht. Wohl aber ſteht feſt, daß er thatſächlich auf dieſe Weiſe doch ca.
1200 M. zuſammenbrachte, die wiederum ſämmtlich von Leuten aufgebracht
wurden, die hierdurch für immer ruinirt ſind. Mit dieſen 1200 M. und
nachdem er ſonſt vorher noch anpumpte, weſſen er habhaft werden konnte,
hat Herr Haſſelmann das Weite geſucht.

Ueber Dr. Tanners Faſtenprobe
melden Telegramme vom 31. Juli Geſtern Nachmittag um 3 Uhr betrug Dr. Tanners
Gewicht 1263 Pfund. Seine Temparatur war 99, ſein Pulsſchlag 72 und Athem-
holen 14. Er war im Stande, den Dynometer bis 80 Kilogramm hinaufzutreiben.
Später im Tage fuhr Dr. Tanner in den Park und trank abermals Brunnenwaſſer,
worauf er eine Viertelmeile zu Fuß ging. Nach der Heimkehr verſpürte er Müdigkeit
und wurde wiederum von Uebelkeit und Erbrechen mit denſelben Erſcheinungen wie vor
her befallen. Um Mitter nacht ſchlief er ruhig Während des geſtrigen Tages trank er
ein halbes Maß kohlenſaures Waſſer und eine Quantität gewöhnlichen Waſſers. Heute
iſt Dr. Tanner etwas ſchwächer und weniger lebhaft, da er eine ſchlechte Nacht verbracht.
Gegen 5 Uhr hatte er einen Anfall von Uebelkeit und ſpie eine ſchleimige Flüſſigkeitaus. Die Anſtrengung ſtreckte ihn eine Zeit lang darnieder, aber ſpäter äußert er, daß

er Linderung verſpüre. Heute Nachmittag trat Dr. Tanner in den 34. Tag ſeines
Faſtens. Er giebt ſich noch immer der Zuverſicht und Hoffnung hin daß ſeine Probe
gelingen werde. Um 4 Nachmittags war ſein Puls 78, ſeine Temperatur 993 und
das Athemholen 14, Sein Gewicht blieb 1265 Pfund. Die mittelſt des Dynometers
geprüfte Stärke war in der rechten Hand 85 und in der linken 80 Kilogramm. Einem
telegraphiſchen Bericht des Standard aus NewYork vom 30. v. M. entnehmen wir
Folgendes. Das vierzigtägige Faſten Dr. Tanners ſinkt mehr und mehr zu einem Schau
ſpiele herab. Die Galerie iſt niß von Beſuchern angefüllt, die aus reiner Neugierde
kommen, um einen alten gebrochenen Mann anzuglotzen, der dem Tode nahe iſt und ent
ſetzlich an Durſt leidet, da ſein zum Erbrechen geneigter Magen alles Waſſer wieder von ſich
iebt, ſei es nun Brunnen, Quell-, Mineral, heißes oder Eiswaſſer. Jeder neue Anſag bringt ihn dem Punkte von welchem eine Erholung unmöglich ſein wird näher.

Es iſt peinlich, mit anzuſehen wie der Arme ſich durchs Zimmer ſchleppt, um zu be
weiſen wie viel Stärke er noch beſitze. Er verſichert ſeinen Wächter mit einem Blick,
der einen eiſernen Entſchluß ausdrücken ſoll, daß er durchaus nicht erſchöpft ſei und ſich
ziemlich wohl befinde. Mein alter Vater! rief er aus, lieſt jedes Wort in den Zeitungen.
J ihm nicht, daß ſein Sohn im Sterben liege. Die Aerzte welche belebende Mittel
in Bereitſchaft halten, da ſie die kritiſche Lage des Patienten erkennen, beobachten ihn ſehr
ſcharf. Ueber die unmittelbar drohende Gefahr laufen die Anſichten der beiden ärztlichen
Schulen einander ſchnurſtracks entgegen. Die Eclecticer halten die Uebelkeit für nicht be
ſonders gefährlich, währerd die gewöhnlichen Practiker die ernſteſten Reſultate voraus
ſagen und nicht mit ihrer Ueberzeugung zurückhalten, daß die Kriſis jeden Augenblick
eintreten kann, falls nicht ſofort Hülfe eintritt.

Dr. Tanner iſt übrigens nur der Abklatſch eines deutſchen Sonderlings, den die
älteren Zeitgenoſſen noch alle gekannt haben Ernſt Mahner aus Halle an der Saale
iſt das deutſche Vorbild des amerikaniſchen Hungermannes. Der Unterſchied zwiſchen
dem Original und der amerikaniſchen Copie kennzeichnet zugleich den Unterſchied zwiſchen
Deutſchthum und Amerikanismus. Dem Dr, Tanner iſt das Hungern ein Sport, dem
Severus Monitor Ernſt Mahner hatte ſeinen Namen in dieſer Weiſe latiniſirt und
ſich überdies als „amicus juventutis academicae“ bezeichnet, weil er vornehmlich auf
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die academiſche Jugend wirken wollte, war das Hungern ein Apoſtolat. Wiederholt
faſtete er vierzig Tage und Nächte hintereinander, nur durch Waſſer und den Saſt einer
Orange ſich von Zeit zu Zeit erfriſchend. Er wollte damit an ſeiner Perſon beweiſen,
daß eine naturgemäßige Lebeneweiſe den Körper wiederſtandefähig gegen die ſchwerſten
Entbehrungen mache, ihm Unempfindlichkeit gegen Einwirkungen der Witterung gebe.
Die Kälte bezeichnet er als das Element der Geſundtheit. Deshalb predigte er überall

egen den Genuß heißer Getränke, ſchilderte er in abſchreckenden Farben die Folgen landesUelichen Kaffee und Theefrühſtücks. Ebenſo und vielleicht noch heftiger eiferte er gegen

das Rauchen. Dagegen empfahl er eindringlich das Verzehren von Obſt er ſprach
nur vom „Trinken“ des Obſtes harte Lagerſtätten, kaltes Baden und leichteſte Klei
dung. Das Halstuch galt ihm als das Sinnbild der Verweichlichung und Schwäche.
Er ſelbſt trug deshalb gemeinhin einen langen faltigen Caftan aus leichteſtem Stoff, am
Halfe weit ausgeſchnitten. Seine rieſige hagere Geſtalt mit dem eisgrauen langen Haupt
haar erregte überall Aufſehen, und ſeine Vorliebe, Aepfel zu eſſen, während er mit ge
waltigen Schritten durch die Straßen Berlins eilte, gab zu ſehr naheliegenden Scherz
worten Veranlaſſung. Ob Severus Monitor wirklich wiederholt vierzig Tage und
vierzig Nächte hinter einander gefaſtet hat, laſſen wir dahingeſtellt ſein, da deutſche Aerzte
die Ueberwachung verweigerten. Seine Unempfindlichkeit gegen die Kälte aber bewies
er vor aller Augen, indem er, bezüglich der Kleidung auf das Unumgänglichſte beſchränkt
und mit Allegorien ausgeſtattet, welche nichts Wärmendes an ſich hatten, auf mächtiger
Eisſcholle eine Strecke des Rheins hinabſchwamm. Ernſt Mahner war ohne Frage
ein Sonderling; doch überragte er in ethiſcher Hinſicht ſeine amerikaniſche Carrikatur um
mehr denn Hauptslänge, denn nicht die Reklame und nicht ein thörichter Sport waren
ſeine Abſicht, ſondern er verfolgte ein, allerdings durch ſeine Uebertreibung komiſch wirken-
des, erziehliches Ziel.

Politiſche KRundſchau.
Kaiſer Wilhelm bekommen die Bäder in Gaſtein vortrefflich.

Des höchſt günſtige Wetter im Verein mit der friſchen Alpenluft geſtatten
dem Kaiſer täglich Promenaden und Ausfahrten machen zu können.
Am 9. Auguſt wird die Abreiſe erfolgen und zwar, wie ſchon bekannt,
zunächſt zu der Fürſtin Hohenlohe Schillingsfürſt in Außee und als-
dann zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſef nach Jſchl. Von dort ge-
denkt der Kaiſer direkt nach Berlin zurückzukehren.

Bei dem Kronprinzen fand am 3. aus Anlaß der fünfzigjährigen
Jubelfeier der Königl. Muſeen ein größeres Diners ſtatt.

Am 5. trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie
der Erbprinz von Sachſen Meiningen von Potsdam in Berlin ein und
begaben ſich vom Bahnhofe aus direkt nach dem Abgeordnetenhauſe, um
daſelbſt der Eröffnung der Generalverſammlung der anthropologiſchen
Geſellſchaft beizuwohnen.

Am Königlichen Hofe werden dem Vernehmen nach Ende dieſes
Monats die Prinzeſſin Marie von Preußen, verwittwete Prinzeſſin
Heinrich der Niederlande, ſowie der Erbgroßherzog und die Erbgroß-
herzogin von Oldenburg und der Herzog und die Herzogin v. Conaught
zum Beſuch eintreffen.

Fürſt Bismarck lebt in Kiſſingen völlig zurückgezogen und unter-
wirft ſich mit aller Strenge der dortigen Kur. Der Fürſt geht direkt
von Kiſſingen nach Gaſtein, wohin ihm ſeine Gemahlin, die jetzt in Tölz
die Kur gebraucht, folgen wird. Den Herbſt gedenkt der Fürſt in Varzin
zu verbringen. Graf Wilhelm Bismarck hat ſich bereits am Freitag
(30. Juli) Abends von Straßburg nach Kiſſingen zurückbegeben, ſo daß
man annehmen kann, er habe ſich nur bei dem Statthalter verab-
ſchiedet.

Ausland.
Das endgültige Reſultat der franzöſiſchen Generalrathswahlen,

mit Ausſchluß der in Korſika ſtattgehabten, iſt nunmehr bekannt. Es
ſind gewählt: 902 Republikaner und 372 Konſervative; außerdem ſind
125 Stichwahlen erforderlich. Die Republikaner haben 240 Sitze ge-
wonnen.

Das engliſche Oberhaus hat am 3. die iriſche Pächterentſchädi-
gungsbill mit 251 gegen 51 St. abgelehnt. Bei der Berathung wurde
Namens der Regierung erklärt, daß die Verantwortung für die Folgen
eines ablehnenden Votums dem Oberhauſe zugeſchoben werden müſſe.
Lord Beaconsfield hatte ſich auf das Entſchiedenſte gegen die Bill aus-
geſprochen. Jm Unterhauſe erklärte am 3. der Staatsſekretair für
Indien Hartington, auf eine bezügliche Anfrage, es ſeien keine weiteren
offiziellen Nachrichten über die Vorgänge in Kandahar und von Kandahar
bis zur Grenze eingegangen. Er habe indeſſen ſoeben ein Privattele-
gramm des Vicekönigs erhalten über die Ereigniſſe in Kabul bis zum
I. d. M., wenn nicht bis zum 2. d. Es ſei kein Grund anzunehmen, daß
die telegraphiſche Verbindung mit Kabul unterbrochen ſei. Das Telegramm
enthalte keinerlei beunruhigende Neuigkeit, ſicherlich dauerten die Unterhand-
lungen am 1. noch fort. GladſtonesBefinden beſſert ſich, jedoch wird er voraus-
ſichtlich in dieſer Seſſion im Parlament nicht mehr erſcheinen. Der „Times“
gehen über die Niederlage des General Burrow folgende nähere Mel-
dungen aus Kandahar vom 2. d. zu: Die Streitmacht Ajub Khans be-
ſtand aus 12,000 Mann und 20 Kanonen. Der Zuſammenſtoß Ajub Khans
mit General Burrow erfolgte am Morgen des 27. Juli 50 Meilen jen-
ſeits Kandahar; General Burrow wurde nach einem vierſtündigen heißen
Kampfe zum Rückzuge nach Kandahar genöthigt. Von den engliſchen
Truppen ſind 20 Offiziere, 400 Mann Europäer und 800 Mann Ein-
geborene getödtet oder vermißt. Die meiſten Verluſte erfolgten auf dem
Rückzuge, 3 Geſchütze wurden von den engliſchen Truppen auf dem
Schlachtfelde im Stich gelaſſen. Nachrichten aus Simla vom 3. melden,
daß General Roberts ſich mit einer Armee von 10,000 Mann von Kabul
auf Kandahar in Bewegung geſetzt habe.

Jn Rumänien iſt Contra zum Unterrichtsminiſter und Teriachius
zum Miniſter des Jnnern ernannt worden. Ferner hat Fürſt Karl den
Bericht des Kriegsminiſters betr. die Bildung eines Feldlagers bei Triga-
nesci, in welchem die rumäniſchen Truppen vom 22. d. M. bis Ende
Oetober zu Uebungen zuſammengezogen werden, genehmigt. Am 10. tritt
der Fürſt ſeine Reiſe nach Sigmaringen an.

Jn Konſtantinopel iſt am 3. die Geſammtnote der Mächte betr.
Montenegro dem Miniſter des Auswärtigen, Abeddin Paſcha, durch den
Doyen des diplomatiſchen Korps, den deutſchen Botſchafter, Grafen Hatz
feld, zugeſtellt werden. Dieſelbe gewährt der türkiſchen Regierung eine
Friſt von 3 Wochen, um die Konvention mit Montenegro vom 12. April
zur Ausführung zu bringen. Falls die Türkei dieſe Konvention in der
bewilligten Friſt nicht ausführen ſollte, ſo würde ſie aufgefordert werden,

ſich mit den Mächten behufs Uebergabe Duleignos an Montenegro

vereinigen. suDie ſchwarze Kugel. r
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Und ſie feſt an ſeine Bruſt ſchließend, fügte er leiſe hinzu: 8

du mich lieb, Ottilie willſt du zu mir halten, was auch kommen m t
Dann ſpreche ich morgen mit deinem Großvater und wir ſind oſe

vor aller Welt verlobt.“ vWas ſie antwortete, das mußte er trotz aller ſeiner Verworrenheit
und des mangelnden Zuſammenhanges doch wohl verſtanden haben dem
er küßte ihren Mund und die Hände, welche jetzt in den ſeinen lagen
zum ewigen, unzertrennbaren Bund.

„Jch habe von Tag zu Tag gezögert, das Wort ſelbſt auszuſprechen
mein Lieb,“ ſagte er nach langer, ſüßer Pauſe, „mir ſchien immer das
Bewußtſein unſerer Herzen genug. Und das war ja ſeit dem erſten
Augenblick ſo ſicher und untrüglich, nicht wahr Jetzt muß dein Groß
vater wiſſen, daß wir verlobt ſind, er hat mir ein ſo weitgehendes ſo
ehrenvolles Vertrauen geſchenkt, daß ich ihn unter keiner Bedingun
hintergehen möchte! Auch meiner Mutter kann ich die Sache mich
verſchweigen!“

Jetzt erſt entſann ſie ſich des Seufzers, den er bei dieſen Worten
zu erſticken bemüht war.
hatte er hinzugeſetzt, „vielleicht ſchwer und lange, aber es muß ſein und
du verläßt mich nicht, gelt? Wir beide bauen aufeinander, was auch
kommen möge und wäre es ſelbſt das Aeußerſte.“

Sie legte damals im Glück der erſten ſeligen Stunde dieſen Worten
keine beſondere Bedeutung bei, ſie dachte in ihrem Herzen über den Augen
blick garnicht hinaus und erſchrak erſt, als nach der Trennung von dem
Geliebten Herbert Bolau ſo plötzlich faſt daſſelbe ſagte. Otto mußte
brechen mit allem, was früher den Kreis ſeiner Verhältniſſe gebildet hatte
on er wirklich die Enkelin des ehemaligen Strafgefangenen heirathen
wollte.

Sie faltete die Hände und ſah zum Himmel hinauf. ZerriſſeneWolken, vom Wind gepeitſcht, durchſegelten vge Blau, m

lere Streifen wechſelten mit einander im verworrenen Knäuel, und wie
naſſe Schauer ſtreifte es die Scheiben. Da theilte ſich plötzlich das Grau
und ein einziger klarer Stern trat ſiegreich hervor aus der dunkeln Um
hüllung, er ſtand gerade über dem Sandgraberhäuschen. Da war
es, wo Ottilie durch Thränen lächelte.

Herbert hatte den Weg verfehlt, ſo daß Otto allein nach Hauſe
ging. Er wußte es, jetzt war der Friede der letzten glücklichen Wochen
dahin, vielleicht auf lange Zeit ſogar. Seine Mutter würde ſich in ihrer
kalten gleichgiltigen Weiſe um die Frage wohl nicht bekümmern, aber deſto
mehr die Welt, die Kreiſe, in denen er mit ſeiner künftigen Frau leben
ſollte. Wie viele Nadelſtiche warteten des ſchuldloſen jungen Herzens
wie unerträglich geſtaltete ſich vielleicht das Zuſammenleben Ottiliens
mit der ſonderbaren unfreundlichen alten Frau!

Sie hatte es ſich vorbehalten, das Zimmer, in welchem ſie wohnte,
bis ans Ende allein zu beſitzen, ſie hatte ſich dieſen Punkt im Teſtament
ihres Mannes ausdrücklich ſichern laſſen und auch bei ſeiner Uebernahme
des väterlichen Erbes von der Sache mit ihm ſelbſt geſprochen, ohne
jemals andere als nur dieſes eine unbedeutende Recht zu beanſpruchen,
obwohl doch, wie er ſehr wohl wußte, das ganze anſehnliche Vermögen
von ihrer Seite herſtammte, er konnte nie daran denken, ihr den
Witwenſitz im Hinterſtübchen ſtreitig zu machen, es mußte ſich, ſo lange
ſie lebte, alles im Hauſe ihren ſonderbaren Anſchauungen fügen.

Ein Seufzer drängte ſich auf ſeine Lippen, jetzt kam der unver
meidliche Kampf. Aber die Ehre gebot ihm, durch offenes Werben den
guten Namen des geliebten Mädchens zu beſchützen, er mußte ſo han-
deln wie er es gethan hatte, und das beruhigte ihn wieder. Schlimmſten
Falles ging er auf und davon, wie das vor ihm ſo mancher Mann gethan,
um ſein Liebſtes aus Kampf und Widerſtreit zu retten.

Für heute Abend war es zu ſpät, der Mutter das Geſchehene noch
mitzutheilen, ihre Fenſter zeigten, als er nach Hauſe kam, ſchon kein Licht
mehr. Otto ließ, allein in ſeinem kalten wie das ganze alte Schloß,
düſteren, und mit ſeinen verblichenen Tapeten und dem ſchwärzlichen Ge
täfel höchſt unkomfortablen Zimmer, das Abendeſſen unberührt ſtehen und
flog die Mappe hervor, um an Herbert zu ſchreiben und ihm die Nach-
licht von ſeiner Verlobung mitzutheilen. Aber der Verſuch mißlang, er
ſchrieb einmal, nochmals, immer wieder zecriß er das Blatt. Und
jetzt erſt wurde ihm klar, daß ſie eigentlich halb und halb entzweit waren
er und ſein Univerſitätsfreund, daß ſich Herbert in letzterer Zeit gefliſ
ſentlich von ihm ferngehalten und daß ſie beide, wenn zuweilen eine flüch-
tige Begegnung ſtattfand, nur kühle gleichgiltige Worte gewechſelt hatten.

Ottiliens wegen, er wußte es wohl. Herberts ganzes Weſen, ſein
Benehmen gegen ihn waren völlig verändert. Nein, ſo ließ ſich der
Brief nicht ſchreiben die Verlobungsnachricht mußte treffen wie ein
Todesſtoß, er konnte ſie nur mündlich ausſprechen, nicht ſo plötzlich, un
vermittelt, all ſein Zartgefühl ſträubte ſich dagegen.

Auch das dritte Blatt zerpflückte er mechaniſch in tauſend Fetzen.
Eine ſchlafloſe, von den verſchiedenſten Sorgen und Befürchtungen ge
quälte Nacht folgte der glücklichen Stunde unter den alten Eichen, und
als Otto am nächſten Morgen ſein eigenes Geſicht im Spiegel ſah, da
erſchrak er vor dem unruhigen Ausdruck deſſelben.

Aber freilich, das offene Wort hätte nicht länger hinausgeſchoben
werden können. Zu viele fremde Augen ſahen täglich das junge Mädchen
in ſeiner Begleitung, er mußte um ſie werben und ſich mit ihr vor
aller Welt verloben oder in ſeiner eigenen Achtung ſinken.
Und der beſtimmte Entſchluß verlieh wie immer Stärke. Er klopfte
ſchon früh morgens an die Thür ſeiner Mutter und wurde wie gewöhn-
lich kühl, aber doch nicht gerade abweiſend empfangen. Frau Feldern
ſchien ſogar die Unruhe ihres Sohnes zu bemerken. „Du haſt irgend
etwas auf dem Herzen, Otto fragte ſie, ohne ſich in ihrer Arbeit zu

unterbrechen. (Fortſetzung folgt

T

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

„Wir werden kämpfen müſſen, mein liebes Herz
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